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Lieber Nebi!

Nach dem «Grand Prix» von Bern
fühle ich mich jeweilen «dreimal-nicht-
gestorben» ...-?!?-

1. Ich mache nicht mit, also riskiere
ich auch nicht, beim Training oder beim
Rennen auf einer Bananenschale
auszuschlüpfen, oder dafj mir ein fanatischer

Zuschauer eine Bierflasche an meinen
ehrlichen Thurgauerschädel wirft.

2. Ich gehe nicht gogen zugaffen,
denn ich befürchte, dafj mich sonst
mein feuriges Temperament unwiderstehlich

auf die Rennbahn ziehen würde,
wie es zuweilen begeisterten Sportsleuten

passieren kann.
3. Daraus folgt, dafj ich mit meinem

Topoiino weder auf der Hinfahrt zum
«Wallfahrtsort, noch speziell post
spectaculum auf der genußreichen
Rückfahrt von einem beschwipsten
«amateur du volant» (sprich Strafjen-
raudi), d. h. dessen Süperdölüxlimusine
(die er noch nicht bezahlt hat)
zerquetscht zu werden brauche.

Dein Rolfo Ameo.
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